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I n a l a u d.

L a i b a ch.

! ^ ) e n i3. d. M . um 10 Uhr versammelte
sich die k. f. Ackerbau - und der nützlichen
dünste-Gesellschaft Drains in dem vor-
mals ständischen Landhauisaale, um unter
dem Vorsitze Sr, ErzeUenz des Herrn Gou-
verneurs Julius Grafen von Strassoldo, als
Protektors der Gesellschaft, zu der Wahl der
durH die Resignation des Herrn Siglsmund
Freybv v. Zoiä, Ritters des k. t. Lcopold-
vrdens , erledigten Dircctors-und durch die
an seinen Bestimmungsort erfolgte Abrei-
se des Herrn GubernialratbesFreyh. v. Bu-
set erledigten Kanzlersstelle zu schreiten.

Nachden sich die anwesenden Ehren e und
wirkenden Mitglieder versammelt hatten,
wurde Se. ErzeUenz der Herr Gouverneur
von uvey Milgliedcrn der GestUschaft im
k. k. Burggebäude abgebolt, in das Land,
haus begleitet, dasclbji von dem provisori-
schen Herrn Direktor Freyherrn oon Codelll
und einigen Mitgliedern an der Treppe er«
wartet, bey Ihrem Eintritt in den <saal
scyeclich empfangen, und von dem provi-
sorischen Herrn Direktor mit einer dem Zwe-
cke der Versammlung angemessenen Anrede

bewillkomwt, welche Se. CkMnz in d<n
verbindlichsten Ausdrücken beantworteten.

I n dem Vortrage, durch welchem der
Wahlakt sodann eröffnet wurde, haben Se.-
ErzeUenz der Herr Gouverneur das Be-
dauern geäußert, welkes alle Mitglieder
der Gesellsckaftn.lt ihm über die Resignation
des Herrn Direktors Freyherrn Sigmund v.
Zois theilen, ..indem diese durch körperliche
Gebrechen und Altersschwäche veranlaßte Re-
signation zur Folge hat, daßdic Gesellschaft
jene seltenen und ausgebreiteten Kenntnisse
und Erfahrungen entbehren wi rd , welch«
diesem würdigen Grelse die allgemeine Ach-
tung im Inn - und Auslande vorlängst er-
worben baden, und ihn eben so wie seine
edlen Gesinnungen seinem Vaterlande unver-
geßlich machen.

An seine Stelle wur edurchStimmenmchrs
heit der Herr Anton Freyb. v. Codelli zum
Direktor, und an die Stelle des um sein
Vaterland ebenfalls verdienten Freyberrn v.
Buset der Herr Richard Ursini Graf v.
Blagay zum Kanzler gewählt, und durch
die auf diese beyden Mitglieder gefallene
Wahl wird die tdätige und erfolgreiche Wirk-
samkeit dieses Vereins zur Erreichung sei-
ner wohlthätigen und wichtigen Zwecke neu-
erdings verbürget.



Nach beendigter Wahl wurde bis Ver-
sammlung aufgelöset, Ss. Erzellenz der Herr
Gouverneur verließen in der nämlichen Ve-
alcitung den <L»aal, und fuhren iu das k. k.
Burggebäude zurück. 1

K l a g e n f n r t.^
Durch das cvle Bey'pi l dcr Klagenfurter

angesporn.t, haden auch die Bewohner der
Krcisüadt^ Brück in Stcyermarkscldem nach-
geahmt , und sich am Vorabend des Neu-
jahrstags in ihrem Casiliosaale versammelt,
wo sie beym Emtritte ein Billet fur 12 kr. <
löZten, dessen Ertrag pr. i5o l'. den Armen !
vertheilt wurde Zu Klage»surt wurde das ,
Billet mit 20 kr. gelößt. ( Z . Z.)

Schreiben aus Hiume 00m 2. Iäner. Durch
t>ie eifrige Verwendung zweyer edlen Men-
schenfreunde wurden auch wir in diesem Fah-
re zum ersienmahle von dem lästigen Neu-
jahrs - Ceremoniel befreit. Diese wo nthati-
ge Anstalt fand so allgemeine« Beyfall, daß
kn kurzer Zeit i»37 Vi'äeten abgenommen
tvurden, welche zu 20 kr. das Stuck gerech-
net, einen reinen Ertrag von 379 fi. Conv.
Münze den Armen verschaffte. (K. Z.)

U n g a r n .
Die ungarische Zeitung von Pest schreibt,

baß am 22. Dez. nach i l .Uhc in der Nacht,
«ine feurige Kugel iu der Luft erschienen sey,
lvelche gegen Mitternacht ihre« Weg genom-
men , und ihr Licht sey noch einige Augen-
blicke nach ihrem Verschwinden sichtbar ge-
wesen. I h r Zirkel sch'nn größer, als der
des Mondes. Da man keinen Schall bey
ihrer Zerplatzung hörte, muß sie sehr weit
entfernt gewesen seyn. — Den andern Tag,
«<s den 23. Dez Abends gegen9 Uhr erschien
wieder eine solche Kugel, aber- in einer an-
deru Himmelsgegend, solche Luftcrschei-
nungen sollen nach der allgemeinen Erfah-
rung, dauernde Kälte anzeigen. — Die Wit -
terung am Lucia Tag deutet an, daß das
kommende Jahr 181? ein gutes Jahr werden
würde, und Aittt Hoffnung zu einem frübeu
und schönen Sräbling, und eine^n trocknen
Sommer, daß folglich reiche Fruchte und
guter Wein wachsen werde. Wer sollte nicht
wünschen, daß diese Hoffnung erfüllt werde?

T r i e f t .
Unserer Börse, welche nach der Amster-

damer eine ber borzüglichsten in ber Welt ist?
fehlte noch eine Uhr. Diese wurde nun auch
kürzlich auf der Seite gegen den Hauprplatz
hin angebracht «nd gewab^ den Handels-
leuten sowohl als dem Publikum Diele Vor-
theile. (K. Z.)

A u s l a n d .

P r e u ß e n .

Der König von Pi-eußen hat auf die Vor-
stellung eines Superintendenten genebmigt,
daß es'noch bey der Feyer des dritten Wech-
nachtstages, und der übrigen bisher in den
ehemals königl. sachsischen Laudthcileu dcr
preuß Monarckie üblichen Feyertagen, zue
Zeit uud bis auf weitere Vesinnmuna ver-
bleiben soll. (P. Z )

D e u t s ch l a n d.
Das Kreuz bey dein Dorfe Probsiheyda,

das zur Erinnerung an die Rettung von
reipzig i 8 l 5 , errichtet wurde, ist vor ei-
nigen Tagen angesägt worden, und der
Wind bat es darauf gänzlich umgeworfen.
I n dasiger Gegend hat dieser Umstand viel
Aufsehen gemacht. Die armen Bewohner
Probstheidas erboten sich > 10 Thaler demjeni-
ge» zu geben, der ihnen den Frevler anzei-
ge. ' . (G. Z.) /

Nachrichten aus Parts sagen, daß sich
bey der Sektion eines Menschen die kcbcr auf
der linken , das Herz hingegen auf der rech-
ten Seite befwidtu habe. Aucb in Augsburg
ergab sich erst im vorigen Monatke ein so!-
cki.'s merkwürdiges Ereigniß, Ein junger
M a n n , ein Schriftsetzer aus Sachsen, war
au Vereiterung dev Hirns, als Folge einer
chronischen Entzündung dieses Organs, ge-
storben. Bey der Lektion fand der hiesige
Arzt Dr . Wetzler auck lle Eingeweide der
Brust und des Unterleibes, die Milz allein
au/genommen, in einer verkehrten Laqe:
das Herz auf der iceckten, den größer« Lun-
genflügel auf der linken Seite; die Leber
auf der linken, den Magen auf der rechten,
u. s. w. Derselbe ließ von den Hauptorga-
nen Zeichnungen aufnehmen, und gedenkt
diesen höchst merkwürdigen Fall durch den
Druck bekannt zu machen.

F r a n k f u r t .
Gleich beym Beginn der Theurung wur-



be hlsr enle Subscription eröffnet, um den
Armen das Brod wohlfeiler liefern zu kön-
nen. H/rr v, Vetbmann, bekanntlich'einer
unserer ersten Bankiers, welcher sich der
Bettung dleles wohlthätigen Geschäfts unter-
zogen hat, schicke die Subskriptionsliste
unter Andern an das erste hiesige jüdische
Handelshaus, v. Rotschild, welches, 540
Mulden unterzeichnete. Vor einigen Tagen
scklckte Herr v. B. die Liste an dasselbe Haus
zurück, mit dem Bedeuten: „Zu seinem
Bedauern habe er vcrnomm^,, daß den'ju^
dljchen Armen von jener Subscripttow.^ewe
Unterstützung zustiesscn werde; er stelle 'eŝ
tbm also anheim, seine Unterschrift durch-
zustreichen." Statt dessen unterzeichnete Herr
v. N noch Zoo Gulden hinzu, und liesi cr-
nnedern: er habe unterzeichnet für- Arme,
ohne zu fragen, ob dieselben Chrisien-oVsr
Juden wären; er sehe mttd'ln keine Veran-
lassung, sein Wort zurttckHM'.ehm'e'n."

(G. Z )
Es mag wohl noch viele Menschen, be-

sonders bey gegenwärtiger Zeit geben, wö
es mehrere schamhafte Anne qidt.'welche
ihre Noth nicht öffentlich zu Ä?srttc drin-"
zen können, und <̂ sy von mitleidigen He5-
ien Hilfe im Stillen erivarten, aber v'erae-
vcns bossen, weil sie das,Herz nicht auf
dem rechten Fleck sitzen haben; daher dürfte
^ auch wmmen, ^äß das Gefübl füo alles
^n te , Schone, Löbliche, Sittliche, Neli-
gwft tmmer seltener wird. - (G. Z.) .'-

6u Koblenz trug sich kürzlich fokMde
-oegebenhett zu: Ein 6jal ri^cs Mnd. starb'
plo6llch; mau beerdigte es Tags darauf: ei-
mge idtunden nachhcrmachte d<r Todtengrä-
^ " "eben daran ein anderes Grab, hörte
^ p ' " l , öffnete eilends das Gr^b und den
^"0.,des Kindes, und fand dasselbe lebend;
Man brachte es sogleich in das Hospnal.

<r ^ „ I t a l i e n . ' '
^.französische Blatter wollen aus Rom
^ " ' . ' künftigen Weihnachtstag werde ein
papMches Brede, die Verminderung der
^"uiesorden durch Zurückweisung dersel-
. ,"«"uf l h ^ ursprüngliche Ordensregeln de-
zweckend, erscheinen. ^ (K. Z.)
l ^ f . . ^ ^ ^ , ^ ' D " . Fünf von den ent-
»Meuen, Sbttren, welche il» der Provinz

Sabina bas Näubcchanbwerk trieben, sin^
i« eitlem Wirthshause bey Ricetto gefangen
worden. Die Karabiniers (Gensdarmcs)
hatten bemerct, daß sie sich öfters in jener
Schenke cinfanden, und den Wlcth veran- ,
laßt, Opium in ihren Wein zu schütten.
Aber besorgt, daß sie ihnen dennoch ent-
wischen könnten, griffen die Karabiniers
an, ehe der Trunk gewirkt hatte; die Räu-
ber setzten sich zur Wchce, und erst, nach-
dem der Offizier der Karabinicrs bedeutend
dnrch einen Pistolenschuß ocrwnndet worden,
komtte man sich ihrer bemächtigen.

Genua vom 19. Dez'.
Zwei von Algier W unserm Hafen ewqe-

laufcn'e Scb'ffc bringen die Nachricht, daß
die Batterien des dortigen Molo ganzlich'
hergesieU:sind/'und ein furchtbares Ansehen
haven. An den Festungswerken wird thatig,
fortgearbeitet, und' "inan wi l l behaupten ,
es seyen euroMsche' Ingenieurs dabei ane
gestellt. (K. Z.)

F r a n k r e i c h .
Das Cassationsgericht hat das Urtheil

des GeiiHts zu Ml>ttwuban gegen einen ge-
bissen R.edbn,̂ dc,r in einem »er trauten , aber
von der Post eröffneten , Briefe einem Freun-
de falsche, der 3>egierknz' uach tWlige Neu ig-
keiten gemeldet hatte, vernichtet. „E in ber
Post übergebener Br ief , sagt es, sey ein hei-
Nges Unterpfand und unverletzliches Geheim^
niß, welchesaber zur Schande der usurpatori-
schcu Regierung ewbelohnter Kniff derselben
war. I n der"Vendee herschen noch num?r
Ulnuben,'die jedoch längstens bis in^HruH'-
jahr Dürften gedampft werden. (G Z )

Der Chevalier d'Artaud, französischee
Botschaftssekretär in Nom (in gleicher E i -
.genschaft uach, Wien bestimmt), war auf
seiner Rückkehr nach Frankreich einer großen
Gefahr ausgesetzt. I n der Nahe einer klemcn
'Sta^t in Ital'ieu wû rde Hr. d'Artänd, der
mit eiuem Kurier in dessen Postchaise fuhr^
um 3 Uhr frühe, am Rande eines kleinen
Gehölzes von' vier oder fünf Räubern ange-
fallen , die aus dem Waldchen hervorbrachen)
die Pferde anhielten, die Strange auf einer
Seite abschnitten, den Postillon herabcissck,
und den Reisenden erklärten, daß sie auf
der Stelle aussteigen müßten. I n demselben



slugenblick kört d'Zlrtaub, daß das hintere
W^^nfensterchen zerbrochen wtrd; eineFlin^
tc wird b::.ei igcslcckt, und zugleich werden
zwry andere Gewehrlaufe von beyden Seiten
des Wagens ans Hrn. d'Artaud gerichtet.
Er greift nach seine» Papieren, und ist be-
reits entschlossen, sein Geld im Glich zu
lassen; dennoch aber reitzen einige andere
Banditen, die in der Ferne geblieben waren,
ihre Kameraden an, Feuer zu gehen. I n
diesem Augenblicke tritt der Mond hinter
einem leichten Geivölke hervor; bey dessen
scheine erblickt der Kurier die andern drey
Kerle, welche ihren Kameraden zuriefen,
und ohne daß seine Bewegung bemerkt wird,
schießt er ein Pistol, das bis an die Mün-
dung des Laufes geladen war , auf diesclbm
ab. Der entsetzliche Knall dieses Gewehrs
erschreckt die Rauber alle so daß sie entfliehen;
die Pferde, welche ohne Führer waren, wer-
den scheu, rennen mit der Postchaise davon,
»nd stürzen damit endlich in einen Graben.
Hr. d'Artaud denkt nun nichts anders, als
den Räubern desto sicherer in die Hände zu
fallen, d« sich dls Bande vielleicht nur et-
was zurückgezogen haben möchte. Er und
sein Reisegefährte raffen sich mit Mühe aus
d<r Postchaise, odê r vielmehr aus ihren
Trümmern empor; allein, sie sehen und hören
nichts um sich her, und erreichen mit den
abgespannten Pferden glücklich die nächste
Poststation. Was aus dem Postillon gewor-
den, hatten sie nicht weiter vernommen.
— Man versickert, daß der Kurier eine Pen-
sion von 6cx> Fr. erhalten werde. (G . Z )

G r o ß b r i t a n n i e n.
Am i6. Dez. Morgens führte ein Nagel?

schmiedsge'ell <>jne Frau, wie gewöhnlich,
mildem S t r cke um den Hals , unter un
ter ungeheurem Zulanfe des Pöbels, auf
den ^a rk t , und verkaufte sie an einen Au«
streiche um >en maßigen Preis von 5 Schil-
ling 6 Pence setwas über dritthald Gulden
Conoentionsgt.'ld.) (K. ?.)

>u Bath un3 Bristol hatte die Bttteley
so zugenommen, daß man nicht unange-
fpro^en eine Strasse gehen konnte. Eine
Gesellschaft tr^t hierauf zusammen und ließ
Zettel verfem;en , die man für einen gerin-
gen Preis kaufen konnte. Die Mitbürger
wurden darauf ersucht, keinem Bettler Geld,
sondern einen von diesen Zetteln zu geben.

Ein Bvttler, öer sich mit einem solchen Zet-
tel bcy,'de»n uitderaesetztcn Ausschusse em-
findet, wird untersucht und erhält die nö-
thige Unterstützung. Auf solche Art ist ois
Otrassenbetteley ln bepden Städten ver-
schwunden. (G. Z.)

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
New-YorkerBlätter vom i l . Nov. spre-

chen von ernsthaften Mißhclllgkeiten, welchs
zwischen der Regierung der vereinigten Staa-
ten und dem russischen Gesandten, Hrn. v.
Daschkoss, entstanden seyn sollen. Letzterer
hatte am 9. d. M . einen Kourier «n seine
Regierung, am Bord der Anna Mar ia , die
nach Liverpool absegelte, abgeschickt. An-
dererseits sott der Prioatsekretäc des Präsi-
denten, Hr Coles, auf der amerikanische:l
Coroette, Prometheus, nach Rußland ab-
gegangen scyü. Hr. Daschkoff soll der ame-
rikaiufchen Negierung angezeigt haben, daß
er seine Funktionen als geendigt betrachte,
und, sobald er seine Geschäfte in Ordnung
gebracht, abreisen werde. Auch die Gerüch-
te v»n einem nahe bevorstehenden Kriege mit
Spanien erhielten sich fortwährend in den
vereinigten Staaten.

Zu Newyork hatte sich das Gerücht ver«
breitet, daß eine sranzösiscke Flotte vor Ports
au - Prince angekommen wäre, Diese angeb-
liche Flotte verwandelte sich aber bei nähern
Erkundigungen in eine einzige Fregatte, die
einen Abgeordneten der französischen Regie-
rung am Bord hatte. Er wurde wie es
heißt, sehr freundlich von Pethion aufgenom-
men ; da er jedoch die Frage, ob er von
seiner Regierung unbedingte Vollmacht habe,
die Unabhängigkeit der Haytler anzuerkennen,
mitNein beantwortete ,so erwiederte Pethion,
der kurz vorher <den 14. Sept.) zum Präsi^
denten auf Lebenszeit ernannt worden, daß
er jede Unterhandlung mit ihm abbrechen
müsse, und zog sich mit einer artigen Ver-
beugung in sein Cabinet znrück. Die Fre-
gatte segelte hierauf sogleich wieder ab, um,
wie ma» vernimmt, in Cap? Henri einen
ähnlichen Versuch zu mache», der jedoch
schwerlich gelingen möchte. CK. 3 )

Mechsel - C 0 u r s i n W i e n .
am »^ Jänner 1817.

Conveniionsmünze von Hundert 332 iszft.


